
große Publikum beſtimmte Verlooſung von Honig und anderen Erzeug
niſſen der Honigwirthſchaft und eine Verlooſung von Bienenvölkern
Benten Geräthen für die Bienenväter verbunden werden Die Art der
Veranſtaltung iſt eine praktiſche Neuerung Es wird dabei vermieden
daß ein Laie in der Bienenzucht vielleicht ein Bienenvolk oder ein für
er en Geräth gewinnt Für ſolche Leute ſind nur die ſüßen

inne beſtimmt unter denen der Hanpttreffer ein Fäßchen Honig im
Werthe von 75 M ſein ſoll Looſe zu 50 Pf können von Anfang Auguſt
ab vom Ortsausſchuß der Ausſtellung in Potsdam bezogen werden

Thier und Geſſügelzucht
t Beim Anlernen jnnger Zugvehfen ſind gleichmäßige ruhige

Behandlung und regelmäßiges Putzen ſowohl für das Gedeihen wie für
das Temperament der jungen Thiere vom größten Einfluß Jn den alten

wird durch ſolche Behandlung das Jungvieh ohne große
ühe zunächſt an das willige Folgen und ſich Führenlaſſen gewöhnt die

regehmnäßige Bewegung wie auch das Gewöhnen an die Umgebung be
ruhigen das Thier ſodaß es bald ſich leiten läßt Dann wird allmählich
das Geſchirr anfgelegt wobei man ſich davor hüten muß das Thier zu
erſchrecken und ihm Unarten anzugewöhnen welche es ſchwer wieder ver
gißt die aber ſeinen Werth unter Umſtänden beträchtlich vermindern
Hierauf werden die anzulernenden Ochſen an einen ſicheren ruhigen Zug
ochſen mit der Halfter oder Hornkette befeſtigt und nach längerem Führen
eine Schleife oder ein ſchwerer Pfahl an die Zugketten gehängt Man
muß jede Aufregung zu vermeiden ſuchen und auch das Gewicht nicht zu
plötzlich vergrößern da ſonſt die Thiere entmuthigt werden und nur mit
Widerwillen die Laſt forkbewegen Wiederholt man das Verfahren einige
Male ſo gewöhnt man das Thier ſpielend daran den Worten des

re zu folgen und die verlangte Arbeit zu leiſten Dann muß man
ch aber davor hüten den noch nicht vollſtändig ausgewachſenen Thieren

zu viel Arbeit zuzumnthen ſondern Uebung und kräftiges Futter wird ſie
erſt allmählich dazu befähigen Zu verwerfen ſind gewaltſame Mittel
die in allen Fällen weit mehr ſchaden als nützen Die auf regelrechtes
Anlernen verbrachte Zeit und Mühe iſt aber wohl angewendet denn der
Arbeitsweiſe der Geſpanne entſpricht ſchließlich die Leiſtung und der Ver
kaufspreis Beſonders für den kleineren und mittleren Betrieb empfiehlt
es ſich gut gezogene und kräftig entwickelte Bullenkälber zu Zugochſen
heranzuziehen

Zur Entenmaſt Bei dem Beginn der Entenmaſt darf man
die T hiere nicht plötzlich einſperren ſondern man muß ſie nach und nach
an den Stall gewöhnen wo ihnen zunächſt gekochte Kartoffeln Rüben
und Körner verabreicht werden Später erhalten ſie Schrot mit Milch
zu einem Brei gerührt Nach zwei bis drei Wochen ſind die Enten ge
müſtet Wenn die Thiere die Flügel nicht mehr verſchränken können
können dieſelben geſchlachtet werden

t Weber kommt ſaudige Milch Jn der Milch finden ſich
kleinere bis größere Sandköruchen ſogenannte Milchſteine Dieſelben treten
manchmal in ſolcher Menge auf daß die Zitzenkanäle verſtopft werden
und das Melken unmögüich wird Dieſe Milchſteine entſtehen dadurch
daß ſich in der Milcheiſterne und den Milchgängen im Euter phosphor
ſaurer oder kohlenſaurer Kalk in Form von kleinen Kryſtallen aus der
Milch ausſcheidet Sind dieſe Milchſteine ſo groß daß ſie die Zitzen
kanäle verſtopfen und man auch nicht imſtande iſt die Milch mitttels

Melkröhrchen zu gewinner ſo bleibt nichts anderes übrig als die Zitzen
aufzuſchneiden und die Steine herauszunehmen Die Bildung dieſer Milch
ſteine ſchreibt man beſonders kalkreichen Futterpflanzen zu

T Rettung von Thieren bei Bränden Die Pferde ſind bei
ausgebrochenen Bränden meis ſchwer aus dem Stalle zu bringen Man
hat nun die Erfahrung gemacht daß ſie wenn ſie geſattelt oder angeſchirrt
wurden leichter hinausgeführt werden konnten Dem Rindvieh welches
meiſt ſtörriſch iſt werden die Augen verbunden oder der Kopf mit einem

Sack umhüllt Schweine und Schafe faßt man bei den Ohren und Hinter
füßen und zieht fie aus dem Stalle Schafe ſind überhaupt gegen Feuer
ſchein ſehr ſchreckhaft und rennen ſelbſt wenn ſie den Stall verlaſſen haben
in denſelben zurück Es iſt darum gut wenn die Verabreichung der Salz
lecke öfter bei der Nacht bei Laternenſchein vorgenommen wird und die
Schafe damit ins Freie gelockt werden Bei ausbrechenden Bränden kann
das nur von Vorrheil ſein weil man die Schafe auf dieſe Weiſe am
eheſten aus dem Stalle bringt

Hausvwirthſchaftliches
t Schotenextrakt als Suppenwürze Wenn Hausfrauen die

von den Schotenkörnern befreiten Hülſen von grünen Erbſen oder
Bohnen als ungenießbar wegwerfen ſo berauben ſie ſich damit einer vor

trefflichen billigen Suppenwürze für die Zeit an der es an friſchem Ge
müſſe mangelt Wenn man nämlich nach Hr Jakobſen jene Schotenſchalen
mit Waſſer dem ein wenig kohlenſaures Natron zugeſetzt wurde gehörig
auskocht die Abkochung durch ein Tuch ſeihet und mit Zuſatz von etwas
Zucker ganz dick einkocht ſo erhält man ein Extrakt was ſich unbegrenzte
S ohne zu ſchimmeln hält und von dem ein Theelöffel voll einem

eller mit Fleiſchbrühe zugeſetzt genügt letzterer den Geſchmack nach
friſchen Schoten zu ertheilen

t Ein Speziſikum gegen Hufſten Nicht nur in meiner Familie
ſondern auch bei meinen Schülern ſo ſchreibt ein Lehrer iſt es mir ge
kungen durch ein äußerſt einfaches und billiges Mittel Huſten ſogar

Keuchhuſten in wenigen Tagen zu heilen Gewöhnlich heißt es bei letz
terem Derſelbe muß ſeine Zeit haben gegen den giebt s kein Heilmittel
Meine Erfahrungen widerſprechen jedoch dieſer Behauptung Mein Mittel
iſt ganz einfach ein Thee von Haferſtroh Derſelbe wird folgendermaßen
hergeſtellt Man ſchneidet trockenes reines Stroh zu Häckſel und kocht
dieſen in etwas Waſſer ab Es bildet ſich ein bräunlicher Thee etwas
heller wie ſchwarzer Kaffee Setzt man etwas Zucker zu ſo wird der
fade Geſchmack beſeitigt Der läſtige Huſten wird durch dieſes einfache
Mittel wenn man Morgens und Abends eine Schale voll trinkt oft
ſchon in drei bis vier Tagen geheilt Dieſer Thee hat außerdem den
Vorzug vor anderen Heilmitteln daß er in jedem Alter wohlthuend wirkt
Selbſt gegen Kehlkopf oder Rachenkatarrh wird Haferſtrohthee mit Vor
theil angewandt

4 Gegen nenralgiſchen Geſichtsſchmerz empfiehlt Dr Heller öfter
Ausſpülung der Naſe mit warmem Waſſer Beſonders wirkſam aber fand
Heller dies Mittel bei dem ſo ſchwer zu beſeitigenden periodiſchen Nacht
huſten der Kinder Es kommt oft vor daß Kinder welche den Tag über
gar nicht huſten ſobald ſie ins Bett kommen von heftigen ſtoßweiſe auf
tretenden Huſtenanfällen heimgeſucht werden die bisweilen die ganze Nacht
andauern Genaue Beobachtungen gaben Heller die Gewißheit daß in
ſolchen Fällen ſtets ein Naſenkatarrh beſteht bei Tage fließt die Abſonder
ung durch die Naſenöffnung nach unten ab in der Nacht zieht ſie ſich
nach hinten in den Naſenrachenraum und erregt dort Huſtenreiz Durch
ſorgſames Ausſpülen der Naſe mit lauwarmem Waſſer vor dem Schlafen
gehen wird die Abſonderung und mit ihr der Huſtenreiz beſeitigt

Onecken ſind ein vorzügliches Heilmtttel Die dem Land
mann und Gärtner ſo verhaßten Quecken ſind ein vorzügliches Heilmittel
das auch in der Apothele noch zu finden iſt trotzdem viele heilſame
Kräuter daraus verſchwinden mußten Die klein geſchnittenen Wurzeln
bilden einen Hauptbeſtandtheil vieler Kräutere und Wunderthees die gegen
Leberleiden Waſſerſucht Blaſenbeſchwerden Gallenſteinleiden Stockungen
im Unterleibe katarrhaliſche Bruſtbeſchwerden und fieberhafte katarrhali
ſche Zuſtände empfohlen werden Eine 2 der Queckenwurzel
als Thee getrunken äußert bei vorgenannten Krankheiten ſicherlich eine
gänzliche Wirkung und bei manchen Leiden auch Heilung Auch bei
Keuchhuſten der Kinder wurde der Thee vielfach mit Erfolg angewendet
und bei Scharlach werden die Nierenbeſchwerden verhindert Die An
ſchaffung dieſes billigen Heilmittels für die Hausapotheke iſt jetzt im Herbſt
beim Umgraben verqueckter Ländereien ſehr leicht möglich

Kürbis einzulegen Man wählt dazu vollkommen ausgewachſene
Kürbiſſe Dieſe werden geſchält durchſchnitten und mit einem ſilbernen
oder Pozellanlöffel von den Kernen und Weichtheilen befreit Der Saft
wird in einem Pozellangefäß auſbewahrt Das Kürbisfleiſch ſchneidet man
in kleine Würfel läßt dieſe in ſiedendem Waſſer einmal aufkochen und
dann abtropfen Den ausgedrückten Kürbisſaft vermiſcht man mit Zucker
und Eſſig kocht ihn auf und ſchäumt ihn gut ab Hann ſchüttet man
den geſchnittenen Kürbis hinein und läßt alles ſo lange kochen bis der
Kürbis klar wird zu weich darf er aber nicht werden Nun füllt man
den Kürbis in Gläſer welche man zudeckt Der Saft wird darauf weiter
bis zu Syrupdicke eingekocht und wenn er abgekocht iſt auf den Kürbis
in die Gläſer gegoſſen worauf dieſe mit Pergamentpapier luftdicht ver
ſchloſſen werden Zum Einmachen rechnet man auf 1 kg Kürbis i bis

kg Zucker und bis Weineſſig
t Sellerie als Heilmittel gegen Rheumatismus Es tauchen

fortwährend neue Entdeckungen der Heilkraft gewiſſer Pflanzen auf es
dürfte ebenfalls nicht zu bekannt ſein daß Sellerie ein unfehlbares Heil
mittel gegen Rheumatismus iſt und daß dieſe Krankheit unmöglich iſt
wenn Sellerie in gekochtem Zuſtand gegeſſen wird Der Umſtand daß er
vielfach roh auf den Tiſch gebracht wird hat bis jetzt verhindert daß
ſeine Kräfte bekannt wurden Der Sellerie ſoll in Stücke zerſchnitten
bis zum Weichwerden in Waſſer gekocht und dann das Waſſer vom
Patienten getrunken werden Man koche dann den Sellerie in friſcher
Milch Mehl und Muskatnuß in einer Pfanne auf ſervire dies warm
mit geröſtetem Brot und eſſe es mit Kartoffeln und die Schmerzen
werden bald nachlaſſen Dieſes iſt das Mittel eines Arztes der es wieder
holt und mit gleichem Erfolge angewendet hat Wir wünſchen im
Intereſſe der leidenden Menſchheit daß vorſtehende Zeilen die Wahrheit
enthalten

t ButtermilchKaltſchale Ltr ſüßen Rahm ſchlägt man zu
Schaum vermiſcht dieſen mit Citronenzucker und legt ihn in die Terrine
Dann gießt man I Ltr friſche Buttermilch hinein und bringt die Kalt
ſchale mit geriebenem Schwarzbrot zu Tiſch

en
Der Hänsliche Rathgeber ſchreibt in Nummer 29 unter Aus

ſtellung für Krankenpflege in Berlin wie folgt Als ein unver
Zuſatz zur Krankenkoſt tritt uns hier wieder Maggi entgegen

zon Patienten und Rekonvaleszenten gern genommen beſteht ſeine haupt
ſächlichſte Wirkung darin daß die mit Maggi angerichteten Speiſen beſſer
verdaut und ausgenutzt werden es erhöht ſomit den Nutzwerth der mit
ihm vermiſchten Nahrungsmittel Aus gleichen Gründen wird die ſparſame
Hausfrau auch Maggi bei Bereitung des täglichen Mittags und Abend
tiſches nicht entbehren wollen kann doch beiſpielsweiſe die an ſich ziemlich
geſchmackloſe aus Hammelfleiſch oder Rindfleiſch gewonnene Brühe durch
Maggi ſehr vortheihaft verbeſſert werden ebenſo Braten Saucen kurz
alle Speiſen zu denen man ſonſt Fleiſchbrühe verwendet Für Waſſer
ſuppen und in Waſſer gekochte Gemüſe gilt daſſelbe
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Nr 32 Halle a den 12 Auguſt 1899W Was iſt von dem ſogen Raßfüttern
oder Einquellen der Körner und Hülſenfrüchte

zu halten
Für den Landmann iſt in der heutigen Zeit wo die

Fruchtpreiſe ſo außerordentlich niedrige ſind nichts mehr
rentabel als die Viehzucht Rationelle Fütterung und
rationelle Viehzucht muß in unſeren Tagen die Parole
lauten für den Gutsbeſitzer wie für den Bauern Dieſem
Theile des landwirthſchaftlichen Betriebes muß der Bauer
ſeine ganze Aufmerkſamkeit zuwenden thut er es ſo wird
die Viehzucht ohne Zweifel der ertragreichſte Zweig ſeiner
Wirthſchaft werden Gegentheilige Anſichten haben faſt aus
ſchließlich ihren Grund in dem Umſtande das durch eine
unzweckmäßige Fütterung der Erfolg vereitelt wurde

Bei vielen Landwirthen iſt das ſogen Naßfüttern oder
Einquellen der Körner und Hülſenfrüchte ſehr beliebt Unter
Naßfüttern verſteht man eine Fütterungsart bei welcher das
trockene Häckſelfutter kurz vor der Aufnahme oder auch ſchon
einige Stunden früher in der Krippe mit geringeren oder
grötzeren Waſſermengen übergoſſen wird

Hierdurch erreicht man zweierlei 1 wird mit dieſer
Methode die Fütterungszeit abgekürzt und 2 wird die Auf
nahme größerer Häckſelmengen erzielt Wiederholte Be
obachtungen haben gezeigt daß ein Pferd zum Verzehren
einer beſtimmten Futterration in trockenem Zuſtande eine
Stunde braucht während die gleiche Portion in naſſem Zu
ſtande in 35 40 Minuten aufgenommen wurde Iſt das
Abkürzen der Futterzeit nothwendig ſo ſoll ſie in der Weiſe
geſchehen daß das Pferd durch Verabreichung einer möglichſt
konzentrirten Nahrung in kurzer Zeit die nöthigen Nähr
ſtoffe aufnehmen kann Die Unſitte dem Kraftfutter ſolche
Unmengen von Strohhäckſel beizumiſchen daß das Pferd

4 Stunden zur Sättigung braucht iſt durchaus ver
werflichW Nachtheile der Naßfütterung ſind ſehr bedeutend

und nur in den Punkten ſind ſie einigermaßen zu billigen
wo Ackerpferde durch Hin und Herſchieben des Häckſels die
Körner aus demſelben herausſuchen und bei der erſten
kleinen Futterration welche das Pferd gleich nach der
Rückkehr von der Arbeit erhält wenn es zum Tränken noch
zu warm iſt Aber auch in dieſen Fällen ſoll nur ſo viel
Waſſer verwendet werden als zum Zuſammenkleben des
Häckſels mit den Körnern nothwendig iſt

Als hauptſächlichſte Nachtheile der Naßfütterung ſind
olgende anzuführenf Bei z und eingeweichtem Futter findet der

Kauungs und Einſpeichelungsprozeß nur in ſehr beſchränktem

e

Maße ſtatt und gerade dieſe find ſo außerordentlich wifür die Verdauung Der Speichel hat zunächſt den 3

das mehr trockene Futter zur Erleichterung des Kauens an
zufeuchten und die Biſſen ſchlüpfrig zu machen daun unter
ſtützt er aber auch die Verdauung Bei Aufnahme von
trockenem Rauhfutter wird das vierfache Gewicht deſſelben
an Speichel und Maulſchleim bei der Naßfütterung wohl
kaum die Hälfte des Gewichtes des trockenen Rauhfutters
abgeſondert Bald nach der Aufnahme des Futters bildet
ſich Säure im Magen wodurch die geringe Menge Speichel
welche ſich beim Kauen des naſſen Futters abgeſondert hat
bald ihre günſtige Wirkung auf die Verdauung verliert
während größere Mengen erſt nach einer verhältuißmäßig
längeren Zeit durch die Mageuſäure lahm gelegt werden
Der Kauungsprozeß leidet bei dem naſſen und eingeweichten
Futter ebenſalls ſtark indem der Biſſen hinabgeſchlnuckt wird
noch ehe das Futter gehörig zerkleinert iſt Man findet
alsdann auch n Körner und unverletzte Häckfel
theile maſſenhaft im Koth vor

2 Die großen Mengen Waſſers die hierbei
genommen werden wirken ungünſtig auf das Verdauungs
geſchäft die Magenſäfte werden zu ſehr verdünnt und ver
lieren hierdurch ihre verdauende Kraft Die Nahrungsmittel
paſſiren in nicht genügend zubereitetem Zuſtande den Ver
dauungskanal wodurch eine geringe Aufſaugung bedingt
wird Außerdem veranlaſſen große Waſſermengen eine
ſchnelle Durchwanderung der Nahrungsmittel durch den
Darm ſo daß keine hinreichende Zeit zur vollſtändigen Auf
ſaugung bleibt r erſter werden alſo nur zu
einem geringen Theil ausgenützt3 Sie Kferde nehmen mehr Waſſer auf als ihrem
Körper zuträglich iſt Aufgeſchwemmte Pferde haben wenig
Nervenkraft ſtnd langſam und wenig ausdauernd und des
halb zu ſchnellen und ſchweren Arbeiten vollſtändig un
brauchbar Meiſtens beſteht Verdauungsſchwäche was ſchon
der feuchte oft breiige meiſt loſe und großgeballte Koth
anzeigt

4 Die Fnutteraufnahme erfolgt zu ſchwell was VerW im Gefolge hat Ueberfütterungskoliken
ſind faſt ſtete Begleiter der Naßfütterung Für Aufzuchts
pferde iſt das Naßfüttern durchaus verwerflich und mit
Verdauunngsſchwäche behaftete Thiere dürfen niemals Naß
fütterung erhalten Aus dieſem Grunde konnten auch Rüben
ſchnitzel Schlempe und Treber nicht in dem Umfange Ver
wendung finden wie es wegen des ziemlich hohen Gehalts
an Nährſtoffen zu wünſchen gewefen wäre Große Schäden
in den Viehbeſtänden hat die Fütterung jener Stoffe ſchonherbeigeführt und deshalb iſt es mit Freunden zu iger
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daß in letzter Zeit das künſtliche Trocknen und Darren er
folgreich durchgeführt wurde

Bei den ländlichen Bauern wird die Naßfütterung noch
beſonders häufig angewendet zu ihrem größten Schaden

chten daher dieſe Zeilen nur ein weniges dazn beitragen
ſie von der Schädlichkeit dieſer Fütterungsweiſe zu überzeugen
und der weit rationelleren Trockenfütterung neue Freunde
zu gewinnen

Die Kusrottung ausdauernder Ankräuter
Von M D

Zu den ne Unkräutern für Feld und Gartenbau ge
ohne Zweife ulcgtug Quecken und Schachtelhalm der in einigen

egenden wohl auch Zinnkraut genannt wird Wie viele Felder fiudet
man die von dieſen läſtigen Schmarotzern ganz durchſetzt ſind Dies

eht nicht nur ſehr ſchlecht aus und giebt von dem Fleiß und der
rdnungsliebe des betreffenden Landwirthes oder Gartenbeſitzers ein

ſchlechtes Zeugniß ſondern ſie ſchaden auch viel mehr als häufig ange
nommen wird Dies liegt ja auf flacher Hand denn zu ihrem Gedeihen
brauchen ſie Nahrung und dieſe Nahrung alſo den Dünger nehmen ſie
den Kulturpflanzen fort Ja wird mancher denken es giebt auch Un
kräuter die man gar nicht ausrotten kann Dies aber iſt ein Jrrthum
Kein Unkraut iſt unausrottbar wenn nur richtig und mit Ausdauer zu
Werke gegangen wird Nehmen wir einmal die obengenannten alſo die
ſchlimmſten Unkräuter der Reihe nach vor

Der Huflattig kommt am meiſten in feuchtem Lehm oder Mergelboden
vor und wirkt um ſo ſchädlicher als er nicht nur den Boden ſtark aus
ung ſondern auch durch ſeine großen breiten Blätter noch ſchadet Er

wird am beſten vertilgt durch Rigolen oder Tiefpflügen im Frühling
alſo in ſeiner Hauptentwickelungsperiode Von ganz vorzüglicher Wirkung

ein mehrmaliges Pflügen in wochenlangen Zwiſchenräumen Auf
kleineren Grundſtücken erzielt man gute Reſultate durch mehrmaliges Ab
ſtechen des oberen Theiles welcher die Blätter trägt Die Pflanze kann
ſo ſchnell und oft nicht oberirdiſche Theile bilden und erſtickt in ihren
eigenen Säften

Bei den verhaßten Quecken iſt dasſelbe von guter Wirkung Auf der
hieſigen Flur lag ein Feld welches ſo verqueckt war daß es kaum die

älfte des normalen Betrages brachte Dasſelbe kam an einen neuen
ächter und dieſer ging mit Ernſt an das Ausrotten Jm Herbſte wurde

etwa 20 Etm tief gepflügt und im Frühjahr ſobald ſich die erſten Quecken
zeigten ſchälte er das Feld mit ſcharfen Pflügen wodurch den Quecken der Kopf
abgeriſſen wurde Nach 14 Tagen waren ſie wieder da und wurden

wieder geſchält Dies geſchah noch zweimal und nun kam auch faſt kein
Stück mehr ſie hatten ſich verblutet Ein anderer Landwirth ſtach rigolte
ſein Feld während der froſtfreien Winterlage derart um daß die oben
wurzelnden Quecken mehr als Fußtief in den Boden kamen

Auch dieſes Mittel erwies ſich als radikal und war das Feld durch
dieſe Behandlung mit einem Male von ſeiner häßlichen Plage befreit

Vermindert werden die Quecken auch durch fleißiges Durchſchütteln des
Grundes tiefem Eggen und gründlichem Aufleſen auch der kleinſten Theil

aber ganz vertreiben wird man ſie damit kaum da immer noch
s fortpflanzungsfähige Stücken zurückbleiben

er Schachtelhalm trägt ſeine Wurzeln wohl am allertiefſten in den
Boden hinein fand man doch ſolche bis 6 Fuß Tiefe Er liebt bindigen
feuchten Untergrund Entwäſſerung wenn der Boden feucht iſt und Ent
ſäuren desſelben durch Kalk hemmt ſeine Entwickelung Ein alter Prak
tiker rieth mir ein vollſtändig mit Schachtelhalm durchſetztes Stück recht
dicht mit einer Miſchung von Klee und Raygras zu beſäen Dieſes half
vorzüglich Nachdem der Klee wieder entfernt war war auch der Schachtel
halm verſchwunden Er war von dem dicht ſtehenden Klee und dem ſich
ſchnell beſtockenden Graſe erſtickt worden Aus dieſen Anweiſungen und
Erfolgen ſieht man daß die Unkräuter nicht unausrottbar ſind aber auch
daß Radikalmittel zur Anwendung gebracht werden müſſen

onſervirung des Obſtes
Das Einmachen des Obſtes geſchieht auf die einfachſte Weiſe durEinkochen ohne Zucker Derartig präparirte Konſerven ehe in e

weder an Geſchmack den mindeſten Verluſt erleiden noch die Farbe
weſentlich verändern Zu dieſem Verfahren ſind wie bei jedem anderen
luftdichte Gefäße erforderlich die in beliebiger Größe von U 2 Liter
Jnhalt je nach dem Haushaltungsbeſtand gewählt werden Den Gläſern

mit Schraubenverſchluß giebt man um deswillen den Vorzug weil beim
Erkalten der Gläſer die Metallhülſen immer wieder angezogen werden
können Jm Gegenſatz z den bis jetzt gebräuchlichen Methoden wird
das Obſt ſtatt in den Gl ſern in Meſſing oder Emaillepfannen gekocht
und zwar werden nur ſo viel gut erleſene Früchte in die Pfanne gelegt alsdas zu füllende Gefäß un efähr hält Nachdem man ſoviel kaltes Waſſer
an die Früchte gegoſſen dis dieſelben leicht bedeckt ſind ſetzt man ſie
über ein lebhaftes Feuer Je nach der Beſchaffenheit der Früchte werden

lben längere oder kürzere e gekocht Birnen und Aepfel z B läßt
wenn ziemlich weich kochen während man bei Früchten mit zarter Schale
wie z B Kir chen nur einige Walle darüber gehen läßt damit die Haut

platzt Bis die Früchte zum Einfüllen bereit ſind wärmt man die
vor indem man eine zuſammengelegte Serviette um das Glas ſchlägt

in eine Schüſſel mit flachem Boden ſtellt und die Serviette zeitweilig

begießt erſt mit lauwarmem dann mit heißem unmittelbar vor dem Einfüllen
mit ſiedendem Waſſer Auch der Gummiring der in warmem Waſſer auf
geweicht wurde wird flach aufgelegt Nachdem man das Glas ſammt Schüſſel
zu der Pfanne geſtellt wird das Obſt mit einem Schöpflöffel von der Pfanne
in das Glas befördert und ſo aufgeſchöpft daß anfänglich möglichſt wenig
Saft mitkommt denn dieſer ſoll nur dazu dienen das Glas vollends
aufzufüllen bis zum Ueberquellen Das Einfüllen der Früchte muß mög
lichſt raſch vor ſich gehen damit die Früchte ſiedend heiß zuſammenkom
men und iſt es angezeigt das Glas dabei etwas zu rütteln Sobald das
Glas voll iſt wird der Glasdeckel auf den flachliegenden Gummiring
raſch aufgelegt und die Metallhülſe feſt angedreht Um das Einfüllen zu
erleichtern kann man ſich eines entſprechenden Blechtrichters bedienen So
dann wird das Glas ſeiner äußeren Umhüllung entledigt und während
es erkaltet wird die Metallhülſe nochmals feſt angezogen und ſogar tags
nachher hat man zu probiren ob die Hülſe nicht mehr nachgiebt
Dieſer luftdichte Verſchluß gehört zur Hauptſache Hierauf wer
den die Gläſer an einem trockenen kühlen und dunklen Ort
aufbewahrt Nach einigen Tagen hat man nachzuſehen ob irgend ein Glas
das nicht ganz luftdicht verſchloſſen wurde zu gähren anfängt Jn
dieſem Falle werden die Früchte dieſes Glaſes nochmals gekocht und
wird vorgegangen wie oben angeführt Nach dieſen Erfahrungen kann
das Obſt mit oder ohne Schalen verwendet werden auch ganz oder ge
theilt Beim Oeffnen der Gläſer hat man darauf zu achten daß die
meiſt feſt angepreßten Deckel nicht beſchädigt werden Man hat ſich des
halb eines ſpitzen Gegenſtandes zu bedienen ſticht mit dieſem unter
dem Gummiring ein und hebt den Deckel in die Höhe Es iſt nun
ſelbſtverſtändlich daß die Früchte durch den Waſſerzuſatz etwas von ihrer
Kraft einbüßen daher wird vor dem Gebrauch dieſer Konſerven der Saft
mit etwas Zucker dicklich eingekocht und die Früchte ſelbſt noch etwas ein
kocht Will man die Früchte mehr als Nachtiſch genießen ſo gießt man
den eingekochten Saft an die erkalteten Früchte Auf dieſe Weiſe kommen
ſolche Früchte faſt dem friſchen Obſt gleich an Geſchmack und hierdurch
erhalten wir eine vorzügliche Volksnahrung

Kckerbau und Joorrſtwirthſchaft
Das Aufſpeichern der friſchen Körnerfrüchte geſchieht zweck

mäßig in der Weiſe daß man das Getreide in Lagen von etwa 30
Centimeter Oelſamen und Hülſenfrüchte nur etwa halb ſo hoch auf
ſchüttet und erſt nach vollſtändigem Trocknen der erſten Lage eine andere
darauf bringt Unerläßlich nothwendig iſt es das Getreide auch das
trocken eingebrachte von Zeit zu Zeit umzuſchaufeln da es ſonſt einen
ſchlechten Geruch annimmt modrig und gar ſchimmelig wird Bei bereits
feucht eingebrachtem Getreide läßt ſich die Beſeitigung des ſchlechten Ge
ruches und das vollſtändige Trocknen durch Beimengen von Stücken un
gelöſchten Kalkes beſchleunigen Ganz beſonders jetzt habe man Acht
auf die ſchon früher von uns gebrachte Mahnung von Zeit zu Zeit nach
dem Dach zu ſehen und ſchadhafte Stellen ſofort auszubeſſern Gegen
Getreideſchädlinge Kornwurm Erbſen und Bohnenkäfer iſt Schwefel
kohlenſtoff den man in flachen Gefäßen auf dem Speicher vertheilt ein
vortreffliches Mittel Mäuſe und Ratten vertilgt man durch ausgelegte
Meerzwiebelblätter und Phosphorlatwerge Ein vorzüglicher Ratten und
Mäuſejäger iſt das Wieſel Katzen hält man ihrer ünreinlichkeit wegen
beſſer ganz vom Speicher fern

Gerſte welche ſtark mit Klee durchwachſen iſt muß nach
eintägigem Liegen gewendet werden und kann am zweiten oder dritten
Tage eingefahren werden Jn manchen Gegenden iſt ein Aufpuppen der
Gerſte in der Weiſe üblich daß man dieſelbe häufelt und die Häufchen
unter den Aehren mit ein paar Halmen zuſammenbindet worauf man ſie
aufſtellt Jn dieſen Häufchen trocknet die Gerſte nicht nur gut aus und
reifen die Aehren ſchön nach ſondern ſie leidet durch einen Regen auch
viel weniger als wenn ſie am Boden liegt Dieſe Mühe ſollte nicht ge
ſcheut werden um gute Braugerſte zu erzielen denn ſie macht ſich durch
die Güte und den Preis des Produktes reichlich bezahlt Die Gerſte darf
nur in vollkommen trockenem Zuſtande eingefahren werden indem ſie ſich
ſonſt im Stocke erhitzt und eine rothe Farbe erhält welche ihren Werth
verringert

Anſer Haus und Zimmergarten
Die kleine gelbe Jonquille mit ihrem herrlichen Dufte eignt

ſich ſehr zur Topfkultur Es giebt nichts ſchöneres als ſolch duftenden
Jonquillentopf Kultur 5 Zwiebeln im Auguſt im Zehncentimetertopf

ſandige Miſtbeeterde 2 em tief Die Töpfe läßt man an ſchattigem
rte ſtehen bis Froſt eintritt Man kann ſie auch in Sand einbetten

Oktober dann ans Fenſter hell Wärme niedrig 6 Grad R Feuchtig
keit nur mäßig rſcheint der Trieb dann recht nahe ans Licht und

gießen Jonquillen nicht in der warmen Stube treiben Bei
6 Grad R erſcheinen willig die duftenden Blumen

Eßbare Pilze Die Frage nach dem Alter der Pilze iſt von ſo
einſchneidender Bedeutung daß die richtige Beachtung dieſes Punktes eine
große Anzahl der alljährlich nach dem Genuſſe von Pilzgerichten vor
kommenden Erkrankungen verſchwinden machen wird Es iſt nämlich
durchaus falſch jede Erkrankung nach einer Pilzmahlzeit auf das Ver
ſpeiſen von Giftpilzen zurückführen zu wollen Ein großer Theil dieſer
Erkrankungen beruht auf dem Genuſſe ſolcher Pilze die ehe ſie zubereitet
wurden bereits eine Zeit lang gelagert hatten oder aber im Alter zu

Da die Pilze ebenſo wie andere Nahrungsweit vorgeſchritten waren

der Reg Kundgel

Wie
niſſe zei deutſcher perſönlie erging en Allein d
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mitiez Fleiſch Käſe Fiſche 2c gewiſſen Veränderungen unter
liegen ſo treten nach dem Genuſſe ſolcher zu lange liegen gebliebenen
Pilze dieſelben Erſcheinungen auf wie ſolche nach dem Genuſſe von
nicht mehr friſchen Fiſchen oder altem Fleiſche Käſe 2c einzutreten pflegen
Die Pilze verfallen ſowohl in rohem als auch in bereits zubereitetem
Zuſtande ſehr leicht dem Zerſetzungsprozeſſe Deshalb muß die
Hausfrau ſich daran gewöhnen das Pilzgericht zu den am leichteſten
dem Verderben ausgeſetzten Speiſen zu rechnen ſie darf nicht wie das
bei haltbaren Speiſen wohl geſchehen kann die von einer Mahlzeit
übrig gebliebenen Pilze aufbewahren und am folgenden oder gar erſt amnächſte igenden Tage auf den Tiſch bringen Gewiß iſt Sparſamkeit eine

der größten Hausfrauentugenden hier aber muß eine Ausnahme von der
Regel ſtattfinden Was von den Pilzen am Tage der Zubereitung nicht
verſpeiſt iſt muß fortgeſchüttet werden Der Schaden iſt in den meiſten
Fällen ſo gering daß er nicht in Betracht kommen kann und angeſichts
der ſchädlichen Wirkungen einer aufgewärmten Pilzmahlzeit auch nicht in
Betracht kommen darf Wie ſchon angedeutet und wir auch ſchon
früher des näheren ausführten iſt der Pilz bereits an ſeinem Standorte
im Walde auf der Wieſe oder dem Felde ungemein leicht dem Verderben
ausgeſetzt deshalb achte jede Hausfrau beim Einkaufe ſtets darauf friſch
eingeſammelte und möglichſt junge Pilze zu erhalten ſolche Pilze ſind
nicht nur am geſündeſten ſondern auch am wohlſchmeckendſten

Würmer aus Blumentöpfen zu entfernen Man legt einen
angefaulten Apfel auf die Erde des Topfes neben die Pflanze Sind
Erdwürmer im Topfe vorhanden ſo wird man dieſe bald am Apfel finden
Dieſe werden entfernt und der Apfel ſo lange wieder aufgelegt bis ſich
keine Würmer mehr an demſelben anſetzen Einfach aber probat

Einfluß des heißen Waſſers auf Pflanzen Wenn man ver
welkte abgeſchnittene Blumen mit den etwas zurückgeſchnittenen Stengeln
in heißes Waſſer taucht ſo leben ſie wieder auf Dies iſt ein Fingerzeig
für die Behandlung kranker Topfpflanzen Wenn ſie noch zu heilen ſind
ſo iſt in der That das Begießen mit heißem Waſſer oder das öftere Ein
tauchen der Töpfe in heißes Waſſer oft das beſte Mittel zu dieſem Zweck
Oleander Granatbäume und andere die nicht blühen wollen können
dazu gebracht werden wenn man ſie öfter mit etwas über handwarmem
Waſſer begießt

Welches Obſt paßt zum Dörren und welches zum Wein
machen Zum Dörren iſt der ſäuerliche Apfel weit beſſer als der ſüße
ebenſo zum Obſtwein Einem Gemiſche von allen möglichen Obſtſorten
pflegt man in vielen Gegenden den Vorzug zu geben Doch empfiehlt
man als Regel ſäuerliches Obſt und z ſüßes ebenſo z Aepfel
und z Birnen Das zum Dörren und Moſten beſtimmte Obſt darf
man kurzer Hand vom Baume ſchütteln unten aber lege man doch
Tücher oder Stroh hin des Schmutzes halber Man ſchone beim Obſt
ſchütteln oder Obſtbrechen die Bäume

Das Jäten gehört zumeiſt zu jenen Arbeiten im Garten welche
ſehr leicht genommen und der Mühe die man auf ſie verwendet gar
nicht für werth erachtet werden Das ſoll immer alles ſchnell gehen im
Fluge ſollen die Beete rein ſein Das große Unkraut wird insgeſammt
beim Schopfe genommen und abgeriſſen was bei ſolcher Hudelei etwa
von der Wurzel mitgehen will geht mit was nicht will bleibt eben ſtecken
Alle abgeriſſenen und ſtecken gebliebenen Wurzeln aber treiben zitſehends
um ſo kräftiger wieder weiter als es bei ihnen vor allem gilt den abge
riſfenen oberirdiſchen Stock ſo ſchnell als möglich zur Bildung von Blatt
werk zu erſetzen Dazu kommt aber noch der wichtige Umſtand daß alle
die hundert kleinen kaum der Erde entſproſſenen Kräutlein und Pflänzlein
beim Jäten gar nicht beachtet werden Durch das Entfernen des großen
Unkrauts bekommen nun die vielen hundert kleinen Kräuter plötzlich Luft
und Licht ſie treiben alle auf einmal und zu gleicher Zeit in die Höhe
und ehe noch 2 Wochen um ſind hat das Beet ſeinen früheren Zuſtand
erlangt Man gebe ſich doch die Mühe und halte mit aller Peinlichkeit
daran feſt daß man erſtens von jedem Unkraut auch die Wurzeln aus
rotte ſind ſie abgeriſſen ſo gehe man nicht weiter ehe man ſie geſucht
und ausgezogen hat Zweitens müſſen auch die kleinen Unkrautpflänzchen
die kaum der Erde entſproſſen ſind ſämmtlich ausgezogen werden Bean
ſprucht dies auch mehr Zeit als das gewöhnliche Verfahren ſo iſt ein
ſolches gründliches Jäten doch von größtem Vortheile Während man
nämlich die anderen Beete drei bis viermal zu jäten gezwungen iſt wird
bei einem ſo behandelten Beete vorausgeſetzt daß der Garten nicht durch
jahrelange Vernachläſſigung gelitten hat meiſt ein einmaliges Jäten ge
nügen denn die Kulturpflanze bedeckt bald den Boden und läßt keine
Unkräuter aufkommen

Die Schwarzwurzel ſäet man Mitte Auguſt in Reihen auf gut
gedüngte oder in alter Kraft ſtehende Beete Die Pflanzen entwickeln ſich
noch vor Winter und überdauern denſelben wenn die Beete nur mit
Laub oder Miſt bedeckt werden Der Vortheil dieſer Saat beſteht in der
vollkommenen Ausbildung der Wurzeln bis zum Herbſte nächſten Jahres
Dabei bleiben die Wurzeln zart und werden ſchöner als bei der Früh
jahrsſaat Am beſten von allen Sorten hat ſich die gewöhnliche Schwarz
wurzel bewährt

Der Stachelbeerſtrauch im Sommer Dieſer dankbare Obſt
ſtrauch darf nach ſeiner Ernte im Sommer durchaus nicht vernachläſſigt
werden insbeſondere iſt nachzuſehen ob Raupen ſich eingefunden die
wenn ſie nicht abgeleſen werden einen Stachelbeerſtrauch binnen wenigen
Tagen kahl freſſen können Ferner darf kein Unkraut in der Nähe der
Beerenſträucher wurzeln doch iſt daſſelbe mit Vorſicht auszuhacken indem
die Wurzeln des Stachelbeerſtrauches bei Sonnenhitze keine Beſchädigungen
vertragen

Zur Pflege der Gurkenbeete Schöne Gurken ſchützt man
dadurch vor Fäulniß daß man den einzelnen Früchten ein Brettchen
Glas oder Schieferſtückchen unterlegt die vollkommen ausgebildeten und
zuletzt angeſetzten Gurken bezeichne man durch beigeſteckte Stäbchen
Samenzucht Niemals darf man zwei verſchiedene Sorten nebeneina
anbauen da ſie ſich gegenſeitig leicht befruchten wodurch geringwerthige
Früchte entſtehen Ein noch wenig bekannter Kunſtgriff den man bei der
Gurkenzucht mit Vortheil in Anwendung bringen kann beſteht darin daß
man die Stengel auf den Boden feſt andrückt und dann mit Erde be
deckt wodurch ſie Wurzeln treiben und weit länger Früchte tragen

Jn der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers im Obſt und
Gartenbau wird aus der Pfalz von einem ſchwarzen Manlbeerbaume
berichtet morus nigra der ſich als völlig winterhart während 25 Jahren
erwieſen und ſich von ſeinem Namensvetter dem bekannten zum Futter
der Seidenraupen benutzten weißen Maulbeerbaum vortheilhaft dadurch
unterſcheidet daß er den ganzen Sommer hindurch große dunkle Beeren
trägt die ſowohl als Compot wie zu Saft gepreßt ſehr wohlſchmeckend
und geſund ſein ſollen Gartenfreunde die ſich für den ſchwarzen Geſellen
intereſſiren wollen ſich die Nummer des praktiſchen Rathgebers kommen
laſſen Man erhält ſie auf Wunſch umſonſt zugeſchickt von dem Geſchäfts
amt in Frankfurt a Oder

Wienenwirthſchaftliches

Das Herz der Biene Da die Bienen zu den Lieblingen des
Menſchen im Thierreiche gehören ſollte man meinen daß dieſe Inſekten
ſchon auf jede Einzelheit ihres Körperbaues den Zoologen bekannt ſind
Daß das nicht der Fall iſt beweiſt eine Entdeckung des Ruſſen Piſſarew
der ſich auf ſeiner Verſuchsſtation für Bienenzucht im Gouvernement
Toula eine Reihe von mikroſkopiſchen Präparaten herſtellte und dabei
fand daß das Herz der Honigbiene einige eigenthümliche Eigenſchaften
aufweiſt die daſſelbe von dem Herz ihrer nächſten Verwandten der
Weſpen Horniſſen der Blattſchneider oder Tapezierbienen ſowie der
Hummeln erheblich unterſcheiden Man darf ſich natürlich unter dieſem
IJnſektenherz nur etwas dem Herzen der höheren Thiere ſehr entfernt
Aehnliches vorſtellen Das Herz beſteht bei den nächſten Verwandten der
Biene aus einem ganz geraden Rohre das von dem Unterleibe bis in
die Bruſt hineinreicht Bei der Biene nun beſitzt das Herz d h jene
in Kammern getheilte Rohr vor ſeinem Eintritt in den Verdauungskanal
18 zickzackartige Biegungen oder Schleifen die allmählich kürzer und
dünner werden Sie liegen feſt aneinander und ſcheinen an den Seiten
gleichſam mit feinen Fäden zuſammengeheftet Der Zweck dieſer merk
würdigen Bildung iſt vorläufig ganz unbekannt

Die Unempfindlichkeit der Vienenzüchter gegen Bienenſtiche
Dr Langer ſandte ein Rundſchreiben an deutſche Bienenzüchter in dem
er anfragte ob und in welchem Grade der Betreffende gegen Bienenſtiche
unempfindlich geworden wäre Aus den eingegangenen Antworten ging

r daß 114 Jmker gegen Bienenſtiche unempfindlich wurden 9 weitere
ehaupteten gegen Bienengift unempfindlich zu ſein während 26 ver

auch im Laufe ihrer Thätigkeit die gleiche Empfindlichkeit
behalten haben Es iſt bekannt daß eine ſolche Unempfindlichkeit bei den
meiſten Bienenzüchtern dadurch erlangt wird daß ſie mehrfach von Bienen
geſtochen werden indem ſo eine allmähliche Gewöhnung an das Gift ein
tritt Die Zahl der Bienenſtiche die dazu nöthig ſind iſt bei den ver
ſchiedenen Perſonen wechſelnd aber ſtets erheblich zuweilen J 30
in anderen Fällen ſind 100 und mehr erforderlich Natürlich wird auch
noch eine große Zahl beſonderer Mittel angewandt um die unangenehmen
Folgen der Bienenſtiche abzuſchwächen unter ihnen ſind beſonders zu nennen
Tabakſaft Franzbranntwein Rum Waſſer Salmiakgeiſt Selterswaſſer
Lehm Speichel Zwiebel ferner warme Umſchläge und Maſſage Das
beliebteſte Mittel ſcheint Salmiakgeiſt zu ſein Dr Langer hat
die Erfahrung gemacht daß auch eine 5prozentige Löſung von über
manganſaurem Kali dem BVienengift entgegentritt und empfiehlt Ein
ſpritzungen derſelben in die Haut wobei die Löſung jedoch wiederum
noch mit Waſſer im Berhältniß von 1 zu 40 oder 1 zu 20
verdünnt werden muß Das Bienengift an ſich iſt außerordentlich
ſchwer zu zerſtören und wird weder durch Austrocknung noch durch
Hitze noch durch Alkohol in ſeiner Wirkung beeinträchtigt Ge
wöhnlich wird angenommen daß die Reizwirkung dieſes Giftes dem Vor
handenſein von Ameiſenſäure zuzuſchreiben ſei was jedoch nicht der Fall
ſein kann da die Säure ſich unter dem Einfluß der Hitze verflüchtigt
während das Bienengift wie geſagt der Hitze widerſteht Es ſcheint
vielmehr daß der Giftſtoff eine Art Alkaloid iſt eine Gruppe chemiſcher
Verbindungen zu der auch eine Anzahl der ſchärfſten Pflanzengifte gehört

2 Auf der bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung in Potsdam
18 bis 22 Auguſt d Js werden zum erſten Male Bienenvölker

in Preuß ſchen Ständerbenten vorgeführt werden Die Preuß ſche Me
thode eine lediglich auf Honiggewinn und Verhinderung des Schwärmens
gerichtete Betriebsweiſe iſt im Frühjahr d J zuerſt in die Oeffentlichkeit
gebracht worden und hat bei allen Jmkern die die Schrift geleſen haben
Aufſehen erregt Jhnen wird es willkommen ſein nun auch die Praxis
der neuen Art Bienen zu behandeln kennen zu lernen Letztere hat
nachdem ſie ſich in der engeren Heimath des Erfinders ſeit Jahren be
währt auch in hohen Kreiſen Beachtung gefunden Der Herr Land
wirthſchaftsminiſter hat nämlich dem Förſter Bohm in Rehbrücke Sei
Potsdam einen größeren Betrag zur Einrichtug eines Muſterbienenſtandes
nach Preuß ſcher Methode bewilligt und die Abhaltung von Jmkerkurſen
erlaubt Mit der Ausſtellung wird eine zweifache Lotterie eine für das

ſicherten daß ſie
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